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ie Schönheit der Insekten
offenbart sich meistens erst
beim ganz nahen Hinsehen.

Und das bereitet häufig Probleme,
denn die teilweise phänomenalen
(Facetten-)Augen der Tiere erken-
nen den Menschen aus den er-

D staunlichsten Blickwinkeln. Und
schnell sind sie davongeflogen
oder weggekrabbelt. Ein paar
Ausnahmen sollen hier beschrie-
ben werden. Das Grüne Heupferd
ist als größte Heuschrecke häufig
in Gärten, an Wegrändern oder

auf hochgewachsenen Wiesen zu
finden und es ist nicht sehr
scheu. Wenn man einen Finger
vorsichtig vor das Tier schiebt,
wird es meistens neugierig drauf-
krabbeln und dann auf der Hand-
oberfläche ausruhen (1). Falls es

sich darauf wohlfühlt (und mög-
lichst die Sonne spürt), wird es
als alsbald mit einer Putzorgie be-
ginnen, wobei die akrobatischen
Fähigkeiten schon erstaunlich
sind (2). Vielleicht entdeckt es
dann noch
die menschli-
che Haut und
knabbert ein
paar leicht
salzige Haut-
schuppen (3).
Das tut aber
überhaupt nicht weh und auch
der kräftige Legestachel des
Weibchens (1) ist völlig ungefähr-
lich. Wird es dem Tier zu langwei-
lig, benutzt es die Flügel und se-
gelt etwas unbeholfen auf den
nächsten höheren Stengel. Ein
Heupferdchen auf der eigenen
Hand zu beobachten, ist beson-
ders für Kinder ein bleibendes Er-
lebnis. Der typische Heuschre-
ckengesang ist übrigens reine
Männersache.

Der auffällige Mistkäfer (4) ist
häufig auf Wegen zu finden, wo er
tierische Exkremente vertilgt und
damit ein wichtiger ökologischer
Baustein ist. Behutsam auf die
Hand genommen, zeigt sich die
kantige Schönheit dieses Insekts.
Den wahren Augenschmaus of-
fenbart aber erst der tief blauvio-
lette Unterbauch – vor allem,
wenn man ihn bei gutem Licht-
einfall mit einer Lupe betrachtet
(5). Und auch den Maikäfer kann
man leicht über die Hand krab-

beln lassen und nachschauen, ob
es sich um einen Müller oder ei-
nen Schornsteinfeger handelt (6).

Eidechsen und Blindschleichen
darf man dagegen nicht in die
Hand nehmen (7). Fühlen sie
sich verfolgt, werfen sie in letzter
Not einen Teil ihres Schwanzes
ab als Beute für den Verfolger.
Und das tut ihnen leider ziemlich
weh und es dauert einige Zeit, bis
die Wunde verheilt ist.

Dr. Hans-Joachim Andres

Wenn der Käfer über die Hand krabbelt
„Spuren am Wegesrand“ (24): Heupferd, Mistkäfer und andere kleine Wildtiere zum Anfassen

In der BZ-Kolumne „Spuren am
Wegesrand“ schreibt in unregelmä-
ßigen Abständen der Tierarzt und
Journalist,
Dr. Hans-Jo-
achim And-
res aus Be-
verstedt,
um unsere
Leserinnen
und Leser
auf aktuelle
Natur-
schönheiten
am Weges-
rand aufmerksam zu machen.
# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-Jährige.
# „Natur und und Kunst sind die
wahren Gegenpole zur Hektik unse-
rer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem
Motto „Die blaue Leiter“ einen in-
formativen Internet-Blog betreibt,
auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt
werden. www.die-blaue-leiter.de

Insekten zum Anfassen. Fotos: Andres

In der Nähe des Bahnhofs ent-
steht derzeit die erste Wasserstoff-
tankstelle für Passagierzüge welt-
weit. Sie soll ab 2022 14 emissi-
onsfreien Zügen der Region eine
stationäre Betankung ermögli-
chen, und mit einer Kapazität
von 1600 Kilogramm Wasserstoff
pro Tag ist sie eine der größten
Wasserstofftankstellen überhaupt.

Mit großem Engagement und
einer ordentlichen Prise Humor
führte Alexander Zörner, Projekt-
leiter des Gas- und Engineering-
Unternehmens Linde, die Besu-
cherinnen und Besucher über das
Gelände und beantwortete alle
Fragen „äußerst verständlich und
sehr fundiert“, wie es in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung der
Bremervörder und Gnarrenburger

Grünen heißt. Von den Buchten,
in denen Lkw mit ihrer Gastank-
füllung aus Stade kommend ent-
laden werden, über die Kompres-
soren, die das angelieferte Gas
verdichten, bis hin zur eigentli-
chen „Zapfsäule“ neben den
Gleisen brauchte die Gruppe fast
zwei Stunden: An jeder Station
kamen neue Fragen auf, und die
Debatte über den Zukunftsener-

gielieferanten Wasserstoff wurde
leidenschaftlich geführt.

„Die Technologie ist da und
skalierbar. Wir wollen mit der
Grünen Wasserstoffstrategie dafür
sorgen, dass die Produktionska-
pazität für Wasserstoff zügig in
die Höhe geht,“ betonte Claas
Goldenstein. Dazu sind Erweite-
rungsflächen auf dem Projektge-
lände für eine zukünftige Elektro-

lyse schon da. „Aber auch, wenn
eine Zeit lang mit Wasserstoff als
Abfallprodukt aus der Chemiein-
dustrie noch kein komplett grü-
ner Wasserstoff zur Verfügung
steht, ist es doch sinnvoll, jetzt
schon die Infrastruktur dafür vor-
zubereiten“, erläuterte Alexander
Zörner abschließend. Für die Zu-
kunft setzt das Projekt auf Wind-
energie aus der Region. (bz)

Grüne und Wasserstoff – das passt
Grünen-Delegation mit Bundestagskandidat Claas Goldenstein besucht Baustelle für Wasserstofftankstelle in Bremervörde

BREMERVÖRDE. Claas Golden-
stein, Grünen-Bundestagskandi-
dat für den Wahlkreis Stade/Ro-
tenburg Nord, hat sich kürzlich
über den Fortschritt der Baustel-
le für die Wasserstofftankstelle
in Bremervörde informiert – ge-
meinsam mit einer Delegation
der Grünen aus Bremervörde
und Gnarrenburg.

Beste Stimmung bei Besichtigung: Die Grünen aus Gnarrenburg und Bremervörde sind begeistert von der Wasserstofftechnologie. Unser Foto zeigt Re-
nate Warren (von rechts), Marion Arnhold, Alexander Zörner (Projektleiter Linde AG), Grünen-Bundestagskandidat Claas Goldenstein und Reinhard
Bussenius bei der Besichtigung der Baustelle der Bremervörder Wasserstofftankstelle. Foto: bz

»Wir wollen mit der Grü-
nen-Wasserstoffstrategie
dafür sorgen, dass die
Produktionskapazität für
Wasserstoff zügig in die
Höhe geht.«
Claas Goldenstein, Grünen-Bun-
destagskandidat für den Wahlkreis
Stade/Rotenburg Nord

SONNABEND
Querbeet
·································································

GNARRENBURG:
Open-Air am Meynhouse mit Public-
Viewing für ddas Bundesliga Nordderby. An-
schließend Party mit DJ Es gilt die 3-G-Re-
gel., „Meyn House“ ehem. Schützenhof, Hin-
denburgstraße, 19 Uhr.
SELSINGEN:
Herbstmarkt mit Straßenfest, Bundes-
straße, 14.30 Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································
! 01805/11881, www.c inestar.de

Shang-Chi and the Legend of the Ten
Rings, Action, 132 Min., ab 12 J., 13.45 Uhr,
17.25 Uhr, 22.30 Uhr.
Dune, Abenteuer, 155 Min., ab 12 J., 14
Uhr, 16.25 Uhr.

Paw Patrol: Der Kinofilm, Kinderfilm,
14.15 Uhr, 16.50 Uhr.
Tom & Jerry, Hybridfilmadaption, 14.30
Uhr.
After Love, Drama, 95 Min., ab 12 J.,,
14.45 Uhr, 17.40 Uhr, 19.50 Uhr.
Hilfe, ich hab meine Freunde ge-
schrumpft!, Komödie, 97 Min., o. FSK.,
17.10 Uhr.
Shang-Chi and the Legend of the Ten
Rings 3D, Action, 132 Min., ab 12 J., 19.10
Uhr.
Free Guy (2D), Action/Komödie, ab 12 J.,
20 Uhr.
Dune 3D, 20.15 Uhr, 22.20 Uhr.
Saw: Spiral, Thriller, 99 Min., ab 18 J.,
20.35 Uhr.
The Suicide Squad, Action, 132 Min., ab
16 J., 22.50 Uhr.
Don’t Breathe 2, Thriller, 99 Min., ab 18 J.,
23 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································

Marktst raße 19, ! 04164/81460,
www.kino-hote l .de

The Father, Drama, 98 Min., ab 6 J., 19.30
Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································
L indenstraße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Ostwind - Der große Orkan, Abenteu-
er/Jugendfilm, 20 Uhr.

SONNTAG

Querbeet
·································································

BREMERVÖRDE:
Flohmarkt für den guten Zweck auf
dem Parkplatz von EDEKA-Böttjer. Die Quad-
kinder HB-HH und Umgebung sind die Ver-
anstalter., 11 bis 16 Uhr.
EBERSDORF:

Gartenöffnung bei Sabine und Ingo
Schneider in ihrem Staudengarten im Quer-
weg 6, Ebersdorf., Querweg 6, 10 bis 17 Uhr.
ELM:
11. Kunsthandwerker- und Stauden-
markt der Paul-Gerhardt-Stiftung, Hollän-
der-Galerie-Windmühle „Henriette“, Elmer
Landstraße 66, 10 bis 17 Uhr.
GNARRENBURG:
Weltkindertag der Gnarrenburger Initiati-
ve Weltkindertag, Festplatz neben der Feuer-
wehr, 15 bis 18 Uhr.
SELSINGEN:
Herbstmarkt mit Straßenfest mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, Bundesstraße, 14.30
Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································
! 01805/11881, www.c inestar.de

Hilfe, ich hab meine Freunde ge-
schrumpft!, Komödie, 97 Min., o. FSK.,

11.25 Uhr, 17.05 Uhr.
Paw Patrol: Der Kinofilm, Kinderfilm,
11.50 Uhr, 14.15 Uhr.
Bigfoot Junior - Ein tierisch verrück-
ter Familientrip, animierte Abenteuerko-
mödie, ab 6 J., 89 Min., 12 Uhr.
Ostwind - Der große Orkan, Drama, 104
Min., o. FSK, 12.15 Uhr.
Wickie und die starken Männer - Das
magische Schwert, Sondervorstellung,
12.25 Uhr.
Shang-Chi and the Legend of the Ten
Rings, Action, 132 Min., ab 12 J., 13.45 Uhr,
17.25 Uhr.
Dune
(Foto rechts),
Abenteuer, 155 Min.,
ab 12 J., 14 Uhr,
16.25 Uhr.
Tom & Jerry, Hyb-
ridfilmadaption,
14.30 Uhr.
After Love, Drama,
95 Min., ab 12 J.,,

14.45 Uhr, 17.40 Uhr, 19.50 Uhr.
Fast & Furious 9, Action, 145 Min., ab 12
J., 16.50 Uhr.
Shang-Chi and the Legend of the Ten
Rings 3D, Action, ab 12 J., 19.30 Uhr.
Don’t Breathe 2, Thriller, 99 Min., ab 18 J.,
20 Uhr.
Dune 3D, 20.15 Uhr.
Saw: Spiral, Thriller, 99 Min., ab 18 J.,
20.30 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································
Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

The Father, Drama, 98 Min., ab 6 J., 19.30
Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································
L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Peter Hase 2, Abenteuer, 85 Min., o. FSK,
14 Uhr.

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

WOCHENENDE IN STADT UND LAND
Schicken Sie uns Ihre Tipps & Termine an

Email termine@brv-zeitung.de Fax 04761/997-37
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur schriftlich

zugesandte Veranstaltungstermine veröffentlicht werden.

Von Anping Richter
STADE. Handwerklich gebrautes
Bier erlebt eine Renaissance.
Weshalb, können Neugierige
beim Stader „Craft Beer &
Gourmet Festival“ an diesem
Wochenende herausfinden. Mit
Glück schenkt der Braumeister
selbst das Bio-Bier aus Wil-
helmsburg oder ein Moorbier
aus Worpswede aus.

Pünktlich zur Festivaleröff-
nung am Donnerstagnachmit-
tag reißt der
graue Himmel
auf, und mit
den ersten
Sonnenstrah-
len wischen
Diplom-Braumeister und Bier-
sommelier Friedrich Carl Ri-
chard Matthies (Foto) und sei-
ne Crew Bänke, Tische und
Tresen für die Besucher tro-
cken. Matthies, genannt Fiete,
stammt aus Hamburg-Finken-
werder, braut in Wilhelmsburg
und ist in Stade zum dritten
Mal dabei. Sein „Wildwuchs
Brauwerk“ hat er 2014 zusam-
men mit zwei Geschwistern ge-
gründet. Damals brauten sie in
einer kleinen, gepachteten
Brauerei in Bleckede. Heute
betreiben sie ihre eigene Braue-
rei in Wilhelmsburg mit 15 Mit-
arbeitern, Hamburgs erste Bio-
Brauerei.

Inzwischen braut Fiete Matt-
hies auch Bio-Gerste für sein
Bier auf eigenen Flächen an.
Bio-Hopfen bezieht er aus
Franken und vom Hof Schön-
moor in Schleswig Holstein.
Seine Gerste lässt er in der
Rhön vermälzen – noch. Künf-
tig soll das aber auf Gut Im-
menbeck bei Buxtehude passie-
ren – so regional wie möglich.
Wie das Bier schmeckt? „Das
Bockbier ist kalt gehopft und
hat dadurch schön fruchtige
Aromen“, erklärt Fiete Matt-
hies. Kalt gehopft ist auch das
Pilsener.

Das „Broid“ wird ressour-
censchonend aus übrig geblie-
benem Brot von Bio-Bäcker
Bahde in Finkenwerder ge-
braut. Für das „Mutje“ wird
Molke verwendet, die beim
Quarkmachen abfällt: „Das
schmeckt etwas süßer, weil die
Laktose nicht vergärt.“ Außer-
dem gibt es noch ein Kaffee-
bier, das mit Bohnen aus der
Kaffeerösterei in der Speicher-
stadt gebraut wird, und ein
dunkles Ale vom Fass mit acht
Prozent Alkoholgehalt.

Die Stade Marketing, die das
Festival auf die Beine stellt, hat
dafür gesorgt, dass am Stadtha-
fen auch Freunde von Wein,
Cocktails und Kulinarischem
auf ihre Kosten kommen.

Heute und morgen in Stade

Craft Beer und
Festival für
Gourmets

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Öffnungszeiten: Am heutigen
Sonnabend 12 bis 24 Uhr und mor-
gen 12 bis 18 Uhr. Während am
Stadthafen gespeist wird, kann in
der Stader Altstadt geshoppt wer-
den – morgen ist verkaufsoffener
Sonntag in Stader Innenstadt.


